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ßnefkafttit kr töeHaktton.
ö. R. i. W. ©ie fragen unä : 32a§ ift ein Statt ?" ßönnen Sie fid)

jufriebett geben mit folgenber 2lntu>ort? (sin itfatt ftfit (vide tejjteö 33intbatim=
bilb) mit bem ©tif am iroeig eineâ x-betiebigen Üatimeci unb tjat bie ©abe, ftdj
Ieidjt 511 roenbert. SBenn cö nidjt tangftietig ift, bann nennt man eê SEitjbfatt.
SRan tann etroas fatfdt uom Sölatte fingen uttb ©ntrüftungSfcbreic über eine nidjt
in ittten ïfjeiten fonoenireuöe rfiejenfion gegen äiaarbejatjlung inê Statt fetten laffen.
(ïê gibt 9tofen= unb getgenblätter, çerjMiittdjen, ©äge= unb Sofdjbtätter. fS.
H. i. S. iSiefer liMt; iit fo alt, wie bie (Sefängmffe unb gudjtljäufer unb mau
tjat atl)ätjrli dj ©elegenfjeit, ifjn uon ba ober bortfjer at3 Original 311 bejiefjen.
Unfer .3eidjuer aber ift. ein (Çeinb uon fotdj aufgewärmten ©erirtjten. ommerfjht
beften $anï. K. fi. i. Z. Sie 9t.'3tg." fdueibt nidjt übet, bafj fidj ein
tmgemötjntidj ftarter Samenflor" auë ariftofratifclten unb ntttitnrt fetten Greifen
im ïtationafrattjêfaale 311 ber berütjmten ©iiuitg eingefunben habe. Sa« müffen
offenbar fetjr ftarte ber SBerner fagt feiffi" Samen geroefen fein! ft.
F. Stimmt! (Sä gibt eben in mandjem Sahen ntdjt nur geriebene Cetfarben,
fonbern audj geriebene Sßerfäufer. Tneaterfrennd Z. IBiittermurjer
barf gar nidjt mit §aafe oerglidjen roerben, er ift S ü n ft t e r, nidjt Sirtttofe. Seiber
war bei feinem erften äluftreten afs> Sear" baä §auâ nidjtô weniger a!3 au3=
uerfatift", wie gefdjrieben ftanb. Sogen unb $arfett=©aferie jeigten bebenflidje
Süden, g-reilidj fd"n man »erlangen, bafj ein Dieferent Sttigeu im Stüden
fjabe, aber erft ein bifferl Umfdjau fjafien unb bann fdjreibeit, tonnt' mandjtnal
nidjtö fdjaben. ©ruf;. F. K. 12. 3« einem Sustenter iUatt, bac ein 3lefe=

rat über Dr. Dtt'ê neue Sranten bringt, ftefjt in gesperrtem Sru<f jö [efen: Ott
ift ein Sidjter." ISjir fjaben geglaubt, fo etmag roiffe man inbem SSotjitort

beä Sicbterö fdjon tängft. 3lber fdjüefiiicb geben audj bem (ïrtcudjtetften ber 2eua)--
tenftabt bie klugen auf unb uielteidjt fommt fogar ber ^ropfjet im eigenen Sanbe
nodj îtir ©ettuttg. E. Li. i. B. .«eine' akrwenbung. Sanf. R. f>.
i. A. 5(ein, es paßt nidjt. Sief er ßerr Oberft (äjjt bie ganje SB5ett füfjl.
A. v. A. Saft eë ben Öefirmeifter, roefdjer 3f)r ©emüftj mit Slngoratjafenpfeffer
oergiftete, enblidj ftreefte, wirb gtjren TOageu orbentlidj ettetcfitcrt fjaben. F..
H. i. JL. Sßietteidjt nadj einigen geilenftöfsen. J. K. i. P. Sie C. C.
wirb Sfjnen 3tusfunft bringen. K. H. i. B. ©em aeeeptirt, obfdjon man
bie ©äbefrafjterei balb fjerjtidj fatt fjat. R. K. i. B. ©djiinen Sanf unb
©tuf. T. i. Z. gtjr îôunfd) roitb fouetter in grfuïïung aefjen, afë ©te er=
matten. Ter Àiïti Stetiter interprète Juntermann roirb bemitädjft roîeber. in
güridj auftreten. (ïin weiteres Vobtteb ift nidjt notfjnienbig.
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Muster sofort

ETTINGER & Co, Z
Bestassortirtes

URICH Modehaus ?«*
Modernste Tücher> Cheviots, Buxkins In Damenkleiderstoffen

Kammgarne v. 2.40 29.Fr. SjS Herrenkleiderstoffen
T-Ipr'ppTl _ sow. allerneusst. Wall., Seid., B'woll Damen- uud
Kinderlallen Daipenkleiderstpffe ypn S3 Cts. 20 fr. Confection n. Blonsen

Complett Stoff zu Reinivoll. Confirmandenkletd Fr. 6. 30

Feines MaasgescMft für Herrenkleider. Englische Nouveautés.
.1. HfraiOg. Marchand-Tailleur. Poststrasse 8. 1. Etage, Zürich. (51c

Köni Selters
aus dem Königlichen Mineralbrunnen zu Niederselters.

Ueber die Qualität des Wassers aus dem Königlichen Mineralbrunnen zu

MT MIEB£»i£LT£B§ (Königl. Selters) ~ÜS
etwas zu sagen erübrigt sich bei diesem seit Jahrhunderten berühmten, über die ganze Erde verbreiteten Mineralwasser vou- selbst.

Es sei nur darauf hingewiesen, dass das Wasser aus dem Königlichen 3Iineralbrunnen sku

Xiederselters unter strengster Kontrolle der Königl. Staatsregierung so gefüllt wird, wie es
der Quelle entfliesst, und die natürliche Zusammensetzung seiner Bestandteile, welche durch
keine chemische Manipulationen ersetzt werden kann, diejenige aller andern Mineralhrunnen,
wie jeder Arzt bestätigen wird, weit überragt.
Der Hausarzt wird auf Befragen ferner bestätigen, dass der Genuss dieses in seinem Geschmack unübertrefflichen Tafelwassers nicht nur gegen zahlreiche

Krankheiten, insbesondere bei den in den Herbst- und Wintermonaten so häutig auftretenden Katarrhen der Schleimhaut der Atmungsorgane, bei katarrhalischen

Zuständen des Magens und der Verdauungsorgane und bei akuten und chronischen Erkrankungen jeder Art sich als_ Beilmittel bewährt, sondern dass das

fortgesetzte Trinken dieses seit Jahrhunderten von den Aerzten geschätzten Gesundheitswasseri das sicherste Schntasm Ittel gegen diese Krankheiten bildet.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass wir das Hineralw asser aus dem Königl.
aiineralbrunnen »n NIEDER seltefs zur leichten Unterscheidung von minderwertigen Brunnen
mit ähnlich klingenden Namen unter der Bezeichnung

rannTi mm i Köllig l. Setters - nmmmm

auf tien Markt bringen, was wir genau zu beachten bitten.

Königl Mineralbrunneri
Siemens & Co.

Niederlagen in der Schweis linr bei den Firmen:

O BLASEB, untere Zäune 19.

J. UHLMANN, Marktgasse 6.

Basel: Droguerie TET. Ac J±. SENGLKT.
Zürich: Bern : CAK L IlyV .Vl \

Luzern: HELLER.
Solöthiirix: HERM. PFAU.
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Briefkasten der Redaktion.
<I. It. î. HV. Sie fragen uns: Was ist ein Blatt ?" Rönnen Sie sich

zufrieden geben mit folgender Antwort? Ein Blatt sitzt (vnlo letztes Birnbaum-
bild) mit dem Stil am Zweig eines x-beliebigen Baumes und hat die Gabe, sich

leicht zu wenden. Wenn es nicht langstielig ist, dann nennt man es Witzblatt.
Man kann etwas falsch vom Blatte singen und En'trüstungsschreie über eine nicht
in allen Theilen konvenirende Rezension gegen Baarbezahlnng ius Blatt setzen lassen.
Es gibt Rosen- nnd Feigenblätter, Herzblättchen, Säge- und Löschblätter. Zü.
IT. i. 8. Dieser Witz ist so alt, wie die Gefängnisse und Zuchthäuser und man
hat alljährlich Gelegenheit, ihn von da oder dorther als Original zu beziehen.
Unser Zeichner aber ist. ein Feind von solch aufgewärmten Gerichten. Immerhin
besten Dank. Ii. Q. ». 21- Die N. Ztg." schreibt nicht übel, daß sich ein
ungewöhnlich starker Damenslor" aus aristokratischen und militärischen Kreisen
im Nationalrathssaale zu der berühmten Sitzung eingefunden habe. Das müssen

offenbar sehr starke der Berner sagt seissi" Damen gewesen sein! It.
K'. Stimmt! Es gibt eben in manchem Laden nicht nur geriebene Lelfarben,
sondern anch geriebene Verkäufer. ViiS»iteri>« U»»«» AI. Mitter würz er
darf gar nicht mit Haase verglichen werden, er ist K ü n st l e r, nicht Virtuose. Leider
war bei seinem ersten Auftreten als Lear" das Haus nichts weniger als
ausverkauft", wie geschrieben stand. Logen und Parkett-Galerie zeigten bedenkliche
Lücken. Freilich kann man nicht verlangen, daß ein Referent Augen im Rücken

habe, aber erst ein bisserl Umschau halten und dann schreiben, könnt' manchmal
nichts schaden. Gruß. I?. It. IÄ. In einem Lu-.erner Blatt, das ein Referat

über I>r. Ott's neue Dramen bringt, steht in gesperrtem Druck zu lesen: Ott
ist ein Dichter." Wir haben geglaubt, so etwas wisse man in dem Wohnort

des Dichters schon längst. Aber schließlich gehen auch dem Erleuchtetsten der
Leuchtenstadt die Augen aus und vielleicht kommt sogar der Prophet im eigenen ^ande
noch ,ur Geltung. 1^. i. ». Keine' Verwendung. Dank. It. I».
I. ^ Nein, es paßt nicht. Dieser Herr Oberst läßt die ganze Welt kühl.

v. tV. Daß es den Lehrmeister, welcher Ihr Gemüth init Angorahasenpfeffer
vergütete, endlich streckte, wird schreit Magen ordentlich erleichtert haben. Î).
5i. i. I<, Vielleicht nach einigen FeilensMen. .1. Ii., t. I*. Die '. >

inird Ihnen Auskunft bringen. IZ. H. i. lt. Gern acceptirt, obschon man
die Säbelraßlcrei bald herzlich satt hat. It. Ii. i. N. Schönen Dank und
«'inch. V. i. Ihr Wunsch wird schneller in Erfüllung gehen, als Sie
erwarten. Der Iritz Reuter Interprète Inn k ermann wird demnächst ivieder i»
Zürich auftreten. Ein weiteres Loblied ist nicht nothwendig.

Cluster sokort

MMN à "44NIM lVIoàu8
UöukkllStk îiiouer, tZtieviot«, Luxlàs !ii vsmeuàiâkrstotleil

ksmmgariuz v. 2.40-29?, ^ llorrkllklkiàerstoklkll
U Q^t'Qìl _ 8W. slistMLSl. Ml, 8e!^, S'mü ^ Dämon- uuâ Xiuâor-^L^t r l^Ir 0z,eiiWàrzlà»iiii ZZ l!l8. Zll kr. ^» voàvtioii u. Llousou

<?oM2?>?stt Kc>^Z!tt Âsinîi70i?-!. ^!?»^^mattci<z»?/-cl?K^ 6. Z<?

.1. H«»I !i?«»L. Ivlarckauà-l'-iilleur. ?oststr--.sse 8. 1. Lta-^s, ^ÜrivI,. (51c

Toni Leiters
3U8 clem Xöniglieken llilineralbi-unnen Fîeà8Llter8.

lieber âie (Qualität àes Wassers sus clem Königlicken Nineralkrunnen -?u

etwas ?.u sagen erübrigt sicb kei cliesem seit sakrkunàerten Izeriikmtèn, über àie Zaune I^ràe verbreiteten l^lineralwasser von- selbst.

D« «SI »nr t»»r»KUk àiiiKv^ â»88 ^v»«8vr »»« àein tliii,.,Nli«I»«n ?îin«r»Ii>r»innv« ««.
Xivà«r««ìtt«rîH vlntvr 8t, «nA«ter liontrvllv Seit Iiû»ÎKl. 8t»à. vKi«rr.NK> ««» ««fiittt ^viiS, >vlv «8
à«r vi»tttiv!«>«t, unâ «lis »»türli«»« 5».«-»n>»»«n!5eàu..zx «eine,' »««tsntltv.iv. >v«Ivnv tlurvl.
liviiiv «»vinisel»« AI»i»ipaMti«i,«ii e, 8vt»t ^viâvi. I<»n.., ilivHenixo »II«, »,,<I«rn »!i»i i»ni»«ii,
^vlv LvÄvr ^rr»t destättixvn ^vir<i, veit üksrrnKt
Oer rlaus»r?t wirà auk Lekragen ferner bestätigen, àsss àer «Zenuss àieses in seinem Llesckmack unuksrtre Micken 1'akelwassers nickt nn-- gegen eaklreicks

Xranl-.keiten, insbe-onàers kei àen in àen H«»rl>>«t- unà ^Vil»teri>r»«»r»»te»» so käuüg auktretenàen Katarrkeu àsr 8ckleimkau> àei ^tmungsorgane, I>ei katarrka-
liscken ^ustsnàen àes Wagens unà àer Veràauungsorgane uuà bei alcuten unà ckroniscken Lrl<ranl<ungsn jeàer ^rt sick -ils H^îlll»itt«?l kewiikrt, sonàern àass àas

tortgeset-te îrinl-.en àieses seit sakrkunàerten von àen kernten gssckät-ilen Oesunàkeiiswassers àas sickerste î^«Knt»N> itt«I gegen àiese l-^raulikeilen >>ilàet.

i. »»»el»«n » '8<âr««Iîiiv» «»î.?î.uk »,.fmvnli8»n., «I»88 ^ i» tîî.8 Alin«r»1,v»88ei' »«8 «Ivin ZivniKl.
Zlî..vr»id. «»».«.. «» X v IZ tt 8vlt«r« ««r Iv.«I.>tv.. àtsrsel.viànK v«n i,»înck«i ^vvrtÌKvn »rnii«ii

" m»»»»» I ì <> il î «> l <ì j ^ !-i - '>«»»»

«î«i» ?I»rIit ikriiiKvii, ^vîr AQi»»ì» «11 ì»v»«!»t«»i vitten.
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